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Nro .

Olden

wöchentliche

46 .

burgische

Anzeigen .

Montag , den roten Nov . 1794 .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

Reglement wegen der Oldenburgischen fahrenden Post .
afes T. Die fahrende Post gebet wöchentlich zweymal an den gewöhnlichen Las
gen von Bremen über Oldenburg ab und wieder dahin zurück , und dies so wohl
ju Sommers als Winters : Zeiten , in so ferne letzteres einigermaßen möglich ist , und
die Beschaffenbeit der Wege und die Witterung nicht daran völlig hindert . 2 . Die
Abfahrt dieser Post von Bremen geschiehet , wie bisher am Montag Morgen , und
fommt felbige am Abend in Oldenburg an , von da sie am nämlichen Abend , sobald
der Postwagen nur expediret werden kann , nach Leer und ins Ostfriesische wieder abs
gebet. Von dort kommt sie am Freytag Morgen in Oldenburg zurück , und gehet
nach baldmöglichfter Expedition nach Bremen . Am Freytag Morgen fähret selbige
wieder von Bremen ab , kommt am selbigen Abend in Oldenburg , gebet , wie ai
Montag von da nach Leer , kommt am Dienstag Morgen wieder zurück , und gehet
an demselben Morgen nach Bremen . 3. Zu Beförderung einer möglichst schnellen
Expedition ist zu beobachten : a ) die Abgebung aller mit dieser fahrenden Post zn
versendenden Packete und Geldbriefe im Posthause , muß im Sommer wo die Post
fchlechterdings um 9 Uhr Morgens an den bestimmten Tagen nach Bremen abfahren
muß , nur bis 8 Uhr an solchen Morgen , im Winter aber , weil dann die Post aus
Oftfriesland später ankommt , nur bis zu Ankunft der Ostfriesischen Post geschehen ,
und werden dergleichen Packete und Geldbriefe nach solcher Zeit nicht angenommen .
Es sind aber hievon die ordinairen unbeschwerten Briefe ausgeschlossen , und können
folche bis zum Abschluß der Charte eingeliefert werden . b ) So lange die hier vou
Bremen ankommende , und weiter gehende Post nicht expediret und abgefahren ist ,
dürfen bloß Herrschaftliche Sachen , imgleichen Victualien und was leicht verderben
fann , abgefordert und abgegeben werden . c ) Nach Abfahrt dieser Post bleibet das
Comtoir noch 1 bis 1 Stunden des Abends etwan bis 11 Uhr , und am folgenden .
Morgen , im Sommer , son 7 bis 8 Uhr , und im Winter von 8 bis 9 Uhr zur Ab¬



I .
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forderung der Sachen offen . d ) Nach Ablauf dieser Zeit liefert der Wagenmeister die

Sachen sobald möglich an die Behörde . e ) Die von Ostfriesland kommenden Briefe

und Sachen , können , soweit deren Ablieferung nach der Vorschrift fub b ) nicht

auch sofort geschiehet , in der nächsten Stunde nach dem Abgang der Post nach Bre

men abgefordert werden . 4. Damit die Post auf der Fahrt von einer Station ur

andern nicht zu lange aufgehalten werde , ist das Einkehren und Verweilen derselben

unterwegs und in den Wirtshäusern bestimmet , und eine desfällige besonders gedruckte

Anordnung in dem Posthause , und den Wirthshäusern neben diesem Reglement af

figiret . 5 ) Die Tape bey dieser fahrenden Post ist bis weiter folgende : 1 ) von Olden:

burg bis Bremen und so zurück : a ) Person von Ostern bis Michaelis bezahlet eine Person,

mit dem Koffer bis 50 Pfund , in Golde 1 Rthlr . Im Winter , oder von Michaelis bi

Ostern , 1 Rthlr . 12 gr . Für jedes Pfund , welches der Koffer mehr hält , gr. b)

Packete von 1 bis 3 Pfund bis weiter in klein Cour . 6 gr . von 3 bis 6 Pf . 8 gr

von 6 bis 10 Pfund 10 gr . von 10 bis 20 Pfund 15 gr . von 20 bis 30 Pfund in

Flein Cour . 20 gr . von 30 bis 40 Pf . 25 gr . von 40 bis 50 Pf . 30 gr . und wenn

felbige darüber , jedes folgende Pfund . gr . c ) Gelder von I bis 20 Rthlr . bis we

ter in flein Cour . 4 gr . von 20 bis 50 Rthlr . 6 gr . von 50 bis 75 Rthlr . 9 gr . von

75 bis 100 Rthlr . 12 gr . und so weiter nach obigem Verhältniß . 2 ) Von Delmen

horst nach Bremen und so zurück wird ein Drittheil von obiger Tare bezahlet . 3)

Won Oldenb , bis Leer u . so zurück . a ) Personen vonOstern bis Michaelis bezahlet cinepe

son mit dem Koffer bis 50 Pfund in Golde 1 Rthlr . 48 gr . von Michaelis bis Oftm

2 Rthlr . für jedes Pf . , welches der Koffer mehr hält , gr . b und c ) Packete u

Gelder : Dafür wird bis weiter in klein Cour . ein Drittheil mehr bezahlet , als auf

Bremen , 4 ) Bon Oldenb . bis Aurich u . so zurück . a ) Personen von Ostern bis Michael

bezahlet eine Person mit dem Koffer bis 50 Pf . schwer in Golde 2 Rthlr . von M

chaelis bis Ostern 2 Rthlr . 24 gr . Für jedes Pf . welches der Koffer mehr hält , wi

bezahlt gr . b und c ) Packete n . Gelder : Dafür wird die Hälfte mehr bezahlet

auf Bremen , bis weiter in klein Cour . Der Wagenmeister hieselbst erhält von d

dem Passagier an Trinkgeld 6 gr . Gold . Für das Hinbringen der nicht abgeforbo G

ten Sachen nach § 3 d . a ) Für Packete über 1 bis 10 Pf . 1 gr . Für Packete übe

10 bis 25 Pf . 2 gr . Für Packete über 25 bis 50 Pf . 3 gr . Für Packete über 50 b

75 Pf . 4 gr . Für Packete über 75 bis 100 Pf . 6 gr . über 100 Pf . aber verhib 6

nißmäßig mehr , und wenigstens so viel , als einem Karrenschieber gegeben werd

muß , der die Sachen hinfähret . b ) Für Gelder , über 10 bis 100 Mthlr . I gr .

100 bis 500 Rt . 2 gr . über 500 bis 1000 Rt . 3 gr . u . für jede folgende 1000 Rt . 1 gr.

les klein Cour . Für große Summen inSilber -oder Kupfer -Gelde ist aufferdem ein Karren f

schieber zu bezahlen . Der Postillon bender Ankunft auf der Station , woPferde gewech

werden 6 gr . Gold . 6. Keine Packete , welche unter 50 Pf . schwer sind , dürfen von

Fuhrleuten angenommen , sondern müssen zur fahrenden Post geliefert werden .

Alle und jede Packete und Ballen welche bis 50 Pfund schwer , also als eigentlichen

Poftgut anzusehen sind , müffen mit der ersten abgehenden Post unumgänglich abge

fandt werden . Wenn aber schwerere Packen und Ballen hieselbst zur Post geliefe

werden , von denen sich nicht vor Ankunft der Post von Bremen oder Ostfriesland f

wiß bestimmen laffet , ob sie nicht vielleicht einen Posttag überliegen müssen , sowid

dem Absender dies bey Einlieferung der Sachen eröfnet . 8. Für alles , so im Po

comtoir zur ordentlichen Ueberbringung mit der fahrenden Post abgeliefert wird ,

genommen , was erwan durch einen unglücklichen Zufall , es sey durch Spolirung n

Post , Feuer , oder sonst , durch Waffer : Schaden und dergleichen ohne des Inhabe
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ber Post , und der Seinigen Verwahrlosung verlohren gehen möchte , haftet derselbe ,

und muß bey etwaniger Vermissung eines Beutels , oder eines andern Packen , dass

jenige ersetzen , wofür der Werth beffelben von den Abfendern angegeben und beschei =
niget wird . 9. Alle und jede diese fahrende Post betreffende Angelegenheiten und ets
wan vorkommende Differenzen werden von der Cammer beurtheilet , und mit Vors
behalt des an die Landesherrschaft zu nehmenden Recurses entschieden . Urkundlich
unter dem zur Herzogl . Cammer verordneten Infiegel . Oldenburg aus der Cammer ,
ben 18. August 1794 .

v . Hendorff .

Wardenburg .

Schumacher . Römer .

sek ( L . S. )

Herbart . Schloifer .

Hansen .

bom Die fahrende Post kehret ein , und verweilet auf der Fahrt von Bremen nach
Grossander in folgenden Deriern , und Wirthshäusern , als : zum Wahrthurm Stuns
be zum Varrelgraben Stunde , zu Delmenhorst Stunde , zu Falkenburg , am Mon
tage 1 Stunde , . am Freytag aber da die nämlichen Pferde die Post nach Bremen zu
rubringen 1 Stunde , zu Linteln im Sommer , und zu Dingstede im Winter 1 Stun

de, zum prump im Sommer , und zum Sandkrug im Winter Stunde , und eben
fo zurück nach Bremen , zu Metjen Gerdes Hause Stunde , zu Blerhaus 1 Stunde
zu Burgforde Stunde , zu Mohrburg Stunde , und eben so zurück : Oldenburg
aus der Cammer , den 18 . August 1794 .

v . Hendorff . Schumacher .

Wardenburg .
Römer . Herbart . Schloifer .

Hansen .

3) Da der Königlich Dänische Cammerherr und Herzogl . Oldenburgische
Landvogt Christian August von Johnn den 3often Mai 1791 . mit Tode abgegangen
ist, ohne daß die bei der Debit - Commission vom Fabre 1775 angegebenen Gläubiger
des Verstorbenen ihre völlige Befriedigung erhalten haben ; so werden solche ältere
Gläubiger welche an des jetzt Verstorbenen Nachlaß annoch Ansprüche machen zu
können glauben , hiedurch verabladet , daß sie , und zwar die im Herzogthum Olden =
burg wohnenden innerha b zwei , die Auswärtigen aber innerhalb vier Monaten a dato
dieses Proclams , solche Ansprüche und Forderungen vor hiesiger Regierung entweder
in Person oder durch genugsam bevollmächtigte Anwå de anzugeben , und , so weit es
nicht bereits bei jener Debit Commission geschehen , zu bescheinigen haben , unter der
Berwarnung , daß die sich nicht in der bestimmten Zeit angeben nicht weiter gehört ,
sondern präcludirt seyn sollen . Oldenburg , aus Herzog . Holstein : Oldenburgischer
Regierungs -Canzlei den 4ten Nov . 1794 . 28oiters . v . Berger .

4 ) Wenn bey der hiesigen reitenden und Landboten Post , verschiebene Un
ordnungen , in Absicht der abzusendenden somobl , als zu empfangenden Briefe , auch .
wegen des Credits auf Brief Porto eingeschlichen sind , und den gemeinnügigen
Postanstalten überhaupt , besonders aber der Expedition der Posten zum Nachtheil
und Aufenthalt gereichen , daher aber deren Abstellung unumgänglich erforderlich ist :
so wird wie wegen der ersten beyden Puncte in dem neuerlich emanirten Reglement
wegen der fahrenden Post , bereits geschehen ist , hiemittelst auch wegen der vorgez
dachten beyden Posten in diesen Puncten , und wegen des Er . ditgebens überhaupt ,
folgendes zur unabweichlichen Nachfolge bestimmt und angeordnet : 1. Nach jedes¬
maliger Ankunft der Posten muß von allen und jeden mit Abforderung der Briefe eine
halbe Stunde Anstand genommen werden , und jede Stöhrung der Post Expedition
auf so lange Zeit gänzlich unterbleiben . Insonderheit haben diejenigen , welche sich



in den Posthäusern zu Abfordtrung der Briefe und Packete einfinden , sich alles um
fchicklichen Larmens und ungesitteten Betragens zur Vermeybung nachdrücklicher Bes

Atrafung zu enthalten . 2. Alle mit Geld beschwerte oder sonst zu recommendirende

Briefe , müssen , damit sie gehörig notiret werden können , eine halbe Stunde vor

dem Abgang der Post , an den Hauptpofttagen hier in der Stadt aber , nåmlich Sonns

tags und Donnerstags , eine ganze Stunde vorher geliefert werden , wenn sie noch

an dem nämlichen Pefttage abgehen sollen . Insonderheit müssen bey der Botenpost
zu Ovelgonne gedachte Briefe , wenn sie nach Oldenburg . Bracke , Elsfleth 2c. abge

fandt werden sollen , Vormittags vor 11 Uhr , und die nach Butjadingerland und

Schwen bestimmten vor 12 Uhr eingeliefert werden , indem der Postbote nach Ok

denburg um 12 Uhr , der nach Butjadingerland und Schwen gehende Bote aber , je

desmal um ein Uhr , wenn nicht besondere Umstände einen Aufenthalt nöthig machen,

die Retje antreten wird . 3. Alle übrige ordinäre Briefe , welche mit diesen Poste

versandt werden sollen , müssen so zeitig geliefert werden , daß die Absendung zu der

oben bestimmten Zeit dadurch nicht aufgehalten wird . Uebrigens 4 . muß ben den

fämmtlichen Poften ohne besondere Einwilligung des hiesigen Herzogl . Postcomtoirs ,

aller Credit auf Porto gänzlich wegfallen , und wird daher hiedurch völlig untersage
Oldenburg , aus der Cammer , den 7. Nov . 1794

v . Hendorff .
Wardenburg .

Schumacher , Römer . Herbart . Schloifer .

Hansen .

5 ) Wenn beschwerend angezeiget ist , daß den zu Abwendung des große

Nachtheils , welcher den hiesigen gemeinnützigen Post Anstalten durch Defraudan
nen verschiedener Art zugefügt worden , ergangenen Verordnungen , abermals hauff
zuwider gehandelt werde , indem sowohl die Postillons bey den Posten , als anch

Landboten ben ihrer Abreise , und Vnkfunft Briefe und Packete annehmen und abge

ben , imgleichen durch andere sammlen und vertheilen lassen , desfalls auch sogar be

fondere Ablager gehalten werden , nicht weniger das unerlaubte und unprivilegir

Boten und Expreffen Gehen wieder sehr Ueberhand nehme , folche unerlaubte , dem

Landesherrlichen Interesse , sowohl , als dem gemeinen Wesen höchst nachtheilige Con

traventionen aber schlechterdings nicht geduldet werden können : so wird mit Beji

hung auf desfällige ältere Verordnungen hiemittelst wiederholt zur unabweichlich
Befolgung , nachstehendes bekannt gemacht : 1. Ein jeder muß seine Briefe oder Pa
fete , der Ordnung gemäß , auf die öffenlichen Posthäuser und Conitors geben , und

darf sich Niemand , besonders in den Städten Oldenburg und Delmenhorst , oder vot

den Thoren , und ebenwenig in den Flecken Ovelgönne , Elsfleth und Berne unterfan

gen , resp . von dem Schirmeister , und den Postillons der fahrenden und reitenden

Post , auch den Landboten oder deren Gehülfen einige Briefe oder Packete anzuneh

men , oder ihnen solche zuzustellen , oder zustellen zu laffen , bey Strafe von 10 th

für jeden Brief ober jedes Packet , so jemand dergestalt empfangen oder abgesandt

hat , von welchen Strafgeldern der Angeber , unter Verschweigung seines Namen
die Hälfte zu genießen , der Schuldige aber falls er nicht bezahlen kan , eine unab

bittliche verhältnißmäßige Leibesftcafe zu gewärtigen hat . 2 . Einem jeden ist zw

nach als vor unbenommen , seine Briefe und Packete nach Gutfinden durch eigne Bo

ten , oder Expreffen zu ver en ven ; es dürfen aber diese Boten , keine zur fahrenden

reitenden und Landboten Post gehörends Briefe und Packete für Andre mitnehmen,

und zwar ben ebengedachter Briche von to Rthlr . für die , welcher so che Briefe oder
Packete gehören , und eben so viel für denjenigen , der solche zu beförderrn angenom



men hat . Woben übrigens wegen der zur fahrenden Post zu liefernden Packete , auf
den § . 6. des desfalls unterm 18. Aug . d. J . ergangenen Reglements , wodurch die
jenigen , welche unter 50 Pfund schwer sind , von Fuhrleuten nicht angenommen were
den dürfen , Bezug genommen wird .

3. Der Schirmeister und die Postillons der fahrenden und reitenden Post , auch
die Landboten dürfen weder in den benannten Städten und Flecken , noch an andern
Dertern , wo ordentliche Post oder Boten - Häuser oder Comtoirs vorhanden sind ,
Briefe und Packete annehmen oder abgeben , und werden im Contraventionsfall mit
vierwöchiger Gefängnißftrafe belegt .

4. Diejenigen , welche sich von den Postillons oder Landboten gebrauchen lassen
möchten , einige Briefe oder Packete zn sammlen oder auszutheilen , verfallen in
gleichmäßige unabbittliche Leibesstrafe .

5. Wer dem Schirmeister und den Postillons der fahrenden und reitenden Post ,
oder den Landboten Nebenablager in seinem Hause verstattet , wird mit einer Brüche
von 20 Rthlr . wovon der Angeber mit Berschweigung seines Namens die Hälfte ges
nießet , oder , wenn er solche zu bezahlen unvermögend ist , mit Gefängnißstrafe beleget .
Oldenburg , aus der Cammer , den zten Nov . 1794 .

v . Hendorff .

Wardenburg .
Schumacher . d Romer . Herbart . Schloifer .

be
Hansen .

6 ) Weyl . Hermann Janssen Kaufmanns in Elsfleth Wittwe , ist gewillet
ihr an der Steinstrasse belegenes dortiges aus weyl . Mattias Köfters Concurse geld =
fetes Haus , Stall , Garten , mit einem Frauens : Kirchenstand und zwen Begräbniß¬
stellen den 6. Dec . a . c. in Johann Friederich Hanerken Wirthshause zu Elsfleth ,
verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 1. Dec . a . c . beym hiesigen Herzogl . Land¬
gerichte .

7 ) Wider Johann Hirrich Neumann , zu Kirchhatten , entstehet Schuldens
halber , beym biesigen Herzogl . Landgerichte der Concurs . 1 ) Die Angabe ist den
2. Dec . ( jedoch brauchen diejenigen welche sich bereits bey der unterm 10 . Jul . d . I .
geschehenen. Angabe gemeldet , thre Angaben nicht zu wiederholca ) 2 ) Deduct . den
9. Dec. a . c . 3 ) Prior Urtel den 8. Jan . 4 ) Bergantung oder Lofe den 20. Jan . a . f .

( 8 ) Weyl . Kanfmann Melchior Hemcken , in Bockhorn , hat seine aus Ans
thon Ahlers zu Steinhausen Coneurs gefösere Brinksitzerey bereits vor einigen Jahren
an Hinrich Carstens in Steinhausen , verkauft , Die Angabe ist den 15. Dec . beym
Herzogl . Neuenburgifden Landgerichte mine

9 ) Da went . Hinrich Addicks , gewesenen Hausmanns zu Lienen , TochterMetta Catharina , anjetzt zu Elefleth wohnhaft , fich freywillig der Euratel unterwors
fen hat , und Gerd Addicts daselbst , derselben , vom biesigen Herzogl . Landgerichte ,
zum Curator zugeordnet worden ; so wird solches hiermittelst öffentlich bekannt ges
macht und ein jeder gewarnet , gedachter Metta Cathrina Addicks hinfahre nichts
Ju creditiren , noch sich mit ihr in einigen Verkehr einzulassen ; mit dem Benfügen ,daß alles , was die er zuwider gethan und vorgenommen werden mögte , für ungültigund nichtig werde geachtet und erkläret werden .

10 ) Chrinan Friederich Jacobi in Bleren , hat das in Anno 1779 von AnthonReinhard Mengers gekaufte , zwischen Bernhard Bohls Ehefrauen und Johann Hen =ning Janßen Hausern in Blexen belegene Haus nebst warf und Pertinentien , an AnthonReingold Wengers wieder übertragen , und letzterer solches an Bernhard Bohls unddessen Ehefrau Bruchte Hedewig gebohrne Wieckfen , verkauft . Die Angabe ist den



2ten Dec. a . c . beym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte , und wird zugleich ad

and . Sententiam praecl terminus auf den 16ten Dec. a . c . angesetzet .

8 ) Es wird hiermit bekannt gemacht , daß in Concurssachen wider Frerich

Meiners zur Bracke , die auf den 19ten dieses Monaths , beym hiesigen Herzogl

Landgerichte , angesetzte Bergantung und Löse alsdann nicht vor sich gehe , sondern

solche vorerst und bis weiter ausgestellet worden .

9) Es dienet hiemit zu jedermanns Wissenschaft daß die von Gerd Lohse

jun . zu Oberhammelwarden Nr . 42. Der wöchentlichen Anzeigen unerlaubter Weise

geschebene Bekanntmachung , als ob niemand an seine bestellten Curatoren einige

Auszahlung leisten oder sonstige Verbindlichkeiten mit ihnen eingehen dürfe , von Ge

richtswegen wieder aufgerufen wird , vielmehr bleibt es in Ansehung der über gedachten

Gerd Lohse jun . verbängten Euratel , gen achten Verfügung und solcherhalben ergan

genen Publication . Decretum Oldenburg in Judicio 3. Nov. 1794 .

Herzogl . Holstein - Oldenburgi ches Landgericht hieselbst . v . Muck .

10) Auf weyl . Hinrich Schlichting gewesenen Roters beym Hobendeich nach

gelaffenen Wittwe Ansuchen wird hiedurch bekannt gemacht , daß alle diejenigen,

welche fich in termino der Angabe von ihres weyl . Ehemannes Nachlaß am sten

dieses nicht gemeldet haben , nunmehro gänzlich präcludiret werden , und ihnen ein

ewiges Stillschweigen hiemit auferleget wird . Schweperfeld den 8ten Novemb . 1794

Herzogl . Holstein -Oldenburgisches Amtsgericht zum Schwcy . Straferjan

11 ) Diejenigen , welche dem Stadtsaerarium , Canon oder andere Gejälle,

auch Heuer und Wiehweidungsgelder zu bezahlen haben , werden biedurch ertunert

solche fordersamste au mich zu berichtigen . H. G. Harbers , p . t . Stadtcämmerer .

Zweyte Bekanntmachung .

Reg . Canzl . 1) Verkauf weyl . Forstmeisters Ahlers Erven Fischteiche und

freien Lardereven zu Alexandershaus d . 21 . Nov . Ang . d . 17. ( Die am 21. Jul

b . J . geschehenen Ang . werden hier nicht wiederholet . ) 2 ) Wegen eines von dem

Jäger Jacobi an Borchert Wilhelm Lübben verkauften Hauses Ang . d . 17. Nov.

Oldenb . Logr . 1 ) Verkauf Gerd Wencke Ländereien d . 22 . Nov . desfalls und

wegen einiger auf Gerd Wencke bewirkten Ingroffationen Ang . d . 18 . ( 2 ) Wegen

Oltmann Mehrens , Oltmann Ziemann , Gerd Hannken und dessen Ehefrau , Johant

Meyer , Carsten Bohlen und Oltmann Bohlen Landtausches , und wegen der von Olt

manu Ziemann am 6. Dec . zu verkaufenden Ländereien Ang . d . 17. Nov . Neuenb .

Logr . Verkauf oder Berheurung des Kaufmanns Diedrich Matthias Georg , aus

Marten Martens Concurs geldfeten Brincksitzerei cum Pert . d . 22. Nov . Ang . d. 17

Delmenh Logr . 1 ) Wegen des von Gerd Pundi an Johann Hinrich Meyer ver

Fauften ehemai . Schmidtschen Wohnhauses nebst Garten Ang . d . 17. Nov . 2 ) Verkauf

Hinrich Ehmcken , Dierd von Ronnen und Ernst Schwartje zu Rankenbüttel belege

nen Rotherei nebst Kirchen und Begräbnißstellen auch Hausgeråths d . 20. Nov. Ang.

b . 18. Oldenb . Migur . Wegen eines von dem hiesigen Bürger Johann Hinrich

Meyer an Johann Koller verkauften Hauses Ang , d . 17. Nov .

Oldenburger Getraide
Der Preis des Sandrockens unter hiesiger Börse

Des Moorrockens

Preise .
60 gr . Courant

58 •



II . Privatsachet .

1) In der Stallingschen Buchhandlung hieselbst werden verkauft , der Göttinger
Revolutions -Almanach von 1795 voller merkwürdigen Kupferstiche I Rthlr . 24 gr . Der Göttin
ger Taschenkalender von 1795 mit Kupfern 48 gr . Der Burgersche Musenalmanach auf 1795
zu 48 gr . Der Voßische Musenalmanach auf 1795 zu 48 gr . Der Lauenburger Taschenkalender
60 gr . Taschenkalender für Natur und Gartenfreunde , mit Abbildung von Hohenheim und
andern Kupfern 60 gr . alles in Golde . Auch verkauft man daselbst alle mögliche Sorten Papier ,
als Druck Concept Schreib - und Poftpapier um billige Preise .

2 ) Die Wittwe Schulz in Elsfleth hat 350 Rthlr . Gold zu belegen , welche bey ihrem
Beystand von Recken fofort in Empfang genommen werden können .

3 ) Johann Plump , Kirchjurat zu Stuhr hat von den Kirchenmitteln 86 Rthlr . 36 gr .
Gold sofort zinsbar zu belegen .

4 ) Die Wittwe Fischer bey den Baracken verkauft die bewährtesten Mittel gegen
Raßen und Mäuse .

5) Adam Levin Meyer in Bremen in der Neustadt auf dem Deiche wohnhaft , verkauft
alle Arten Obst und Plantage - Bäume , als Aepfel , Bin , Zwetschken , Pflaumen , Kirschen ,
Apricofen , Pirschen , Mandeln , schwarze Maulbeeren , Quitten , Mispeln , Nüsse , wilde Cafta =
nien , Walnusse , hohe Stammlinden , Federlinden , Ipern , Platanus , Ahorn , Wisdorn , liqu =
firum , Weintrauben , Stachel und Johannisbeeren , Rosensträuche , doppelte Blutmandeln , alle
Sorten Amerikanischer Gefträuche Die Bäume find in Pyramiden auch zu haben . Desgleichen
hat er aufrichtigen Garten und Blumen Saamen um billigen Preis zu verkaufen .

6 ) Jacob Schnidbe zu lienen hat als Administrator des Nachlasses von went . Anne
Margrethe Carstens ein Capital von 38 Rthlr . Gold zinßbar zu belegen , die sofort bei demselben
in Empfang genommen werden können .

7) In dem von Anton Wehlau und der Wittwe Dierkops bewohnten vor dem heil .
Geist -Thore bei Bartholomäus Haus belegenen Hause , wird derjenige Theil welchen die Wittwe
Dierkops bewohnt , bestehend in einer Stube , der halben Diehle und dem halben Garten , Offern
1795 beuerlos . Wer solchen alsdann anzutreten wieder heuern will , wolle fich fordersamst bei
mir melden . th Wept . O. Ch . Harms Wittwe .

8 ) Auf dem Gute Habn sind drey Stuten , die als Ackerpferde gebraucht werden
können , zu verkaufen ; und können also diejenigen , welche solche kaufen wollen , sich daselbst in
den ersten 8 Tagen darum melden .

9 ) Johann Lohse und Hinrich Wilhelm Meinen , haben als Curatoren über die foges
nannte Sanders Bau , im Schweier Aussendeich von den Aufkunsten dieser Bau sofort circa
50 Rthlr . Gold zinsbar zu belegen .

10 ) Schon seit länger als 12 Wochen hat sich eine mir nicht gehörende blauschim
lichte Rind Quene auf meinem Lande befinden lassen , die ich , da sich bis hiezu kein Eigenthümer
desfalls gemeldet , jezt aufgebunden habe . Ich erwarte also den Eigenthümer zur Abholung der
felben , gegen Bezahlung des Gras und Futtergeldes , in 8 Zagen , widrigenfalls ich den Verkauf
der Quene bewirken werde . Develgönne , Ciaus Diedrich Hohn .

11 ) Es ist eine Parthey Set - und Handkarpen auch Karauschen vorråthig , welche
bey hunderten und bey Schocken gekauft werden können . Vachtmann in der Häusingstraße giebt
nähere Nachricht .

12 ) Am 25ften October ist anf dem Wege vpn Bremen nach Delmenhorst ein Packet
mit 10 Pf . Fischbein verlohren worden ; wir solches dem Joh . Rickels in Oldenburg oder Joh .
Hinrich Michels in Bremen wieder liefern kaun , dem wird seine Wühe reichlich belohnt .

13 ) Der Gastwirth Thole hat sein an der Langen - Straße belegenes von dem Juwelier
Kreber bisher bewohntes Haus Ostern 1795 anzutreten , zu v rheuern .

14 ) Weyl . Cordes Tochter Vormund Anton Haruis zu Ellwürden hat von seiner
Pupillen Mitteln 200 und einige Thaler in Golde zinsbar sofort zu belegen .

15 ) Bey Hinrich Otte in Bremen in der Neustadt auf dem Deiche sind von allen
Sorten Obstbäume , als Acpfel hochstämmige und niedrige , Birnen , Pflaumen , Kirschen hoch¬
ftämmige und niedrige . Psirschen , platt gezogen dito . Alle Gattungen Lindenbäume , wie auch
alle Sorten Garten Blumen und Gemüse - Saamen zu sehr billigen Preisen zu haben , wovon der
Catalogus unentgeldlich ausgegeben wird .

16 ) Diejenigen welche an weyl . Claus Otto Cordes zu Esenshammer Hammerich
Sinfen , Heuergelder oder font schuldig find , haben in 8 Lagen bey dem Vermund Harm Mever



au Ockens in fofern nicht schon geklagt ist, Ribtisfeit zu machen , widrigenfalls berfelbe sich zu

Klage gendthiget findet .
17 ) Meinert Hupers zum Havendorfer Sande wil feine in der Stollhammerwis

belegene kleine Hofstelle , jest von Harm Bundt bewohnt , mit 35 Jück , worunter 4 Jud

flugland sind , und wozu noc ) 4 Juck aus dem Grünen gebrochen werden können , von was

1795 auf 3 Jahre wieder verheuern .

18) Dankief Harms hat von den Stollhammer Kirchenmitteln sofort 100 Rthlr . und

tünftiges Jabe 300 Rthir . in Golde zinsbar zu belegen .

19) Es hat Johann Hinrich Tolner zum Süderschwen vor ungefähr 3 Wochen ein

lau schimmlichtes Subkalb , welches am linken Ohr einen Schnitt hat , von seinem Lande ver

lehren . Wer es ihm anweifet , erhält eine gute Belohnung .

20 ) Die Vormünder über weyl . Auct . Herwalters Messing Kinder , Goldschmiede

Wulf und Messing haben ein Capital von 100 Rthlr . Gold g gen gehörige Sicherheit fofort

gegen billige Sinfen zu belegen .

21 ) Mein klein neues Wohnhauß am Haren Thor , worin 3 Studen mit eisernen öfu

ift auf Offern 1795 anzutreten zu verbeuern . P . Höpcken .

22 ) Der Musketier Grahlmann in Edewecht hat zwey Ziegen welche gute Milch geben,

auch wieder tradhtia find , imgleichen einen Bock zu verkaufen .

23 ) Da ich dies hr , das bevettedende , Zeteler Markt mit meinen Gold und Silbe

Waaren besuchen werde , so ersuche ich meine Gduner und Freunde , mich mit ihrem gencista
Meinardus .

Zuspruch zu beebren
24 ) Hinrich Maas in Burwinkel hat als Curator über des abwesenden vormalige

hieflgen Gerichtsanwaldes Wichmanns Mitteln noch einige hundert Rthlr . zinsbar zu belegen.

Per decretum berjoglicher Regierungs Canzlei vom 4ten biefes ift Carsten Lübben

6 wöchiger , Johann Christopher Meier und Jde Lübben zu 8 tägiger und Gerhard Lübben

Carsten Lübben Gobn , sämtlich aus Fedderwarden zu 4 tägiger Gefänanißkrafe condemnict , will

fie auf dem Everfande geborgene Sachen von einem genrandeten Schiff der Strandungs -Ordnung

zuwider , und ohne den Beamten die erforderliche Anzeige gethau zu haben , eigenmächtig in

Fauft babcn .

14 : 02 and come eitt ring
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